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und Küchenmädchen ) , ferner an Mädchen für alle Hausarbeit in Baden - Baden , Bruchſal , Konſtanz ,
Pforzheim und Waldshut . — Für die Pforzheimer Bijouteriebranche waren Poliſſenſen und
Kettenmacherinnen ſtets geſucht .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Auguſt 1913 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 10563 | 6664 | 17227
Arbeitſüchendenn inr 20741 | " 6280 | 27021
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 7654 | 4141 | 11795 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 196,4
bezw. 94,2 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 36,9
bezw. 65,o eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 72,5 bezw. 62,1 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
fich 64,6 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab⸗
teilung 74,6 und bei der weiblichen Abteilung 31,6 vom Hundert . Davon waren 85,20 ) , Bezt .
78,3 °% unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nich tgetwerbsmäğige Arbeits -
nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (ie 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in
Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und
11 in Mannheim ) im Auguſt im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
3346 offene Stellen , 3160 Arbeitſuchende und 1488 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden
im Auguſt lfd. Is , für männliches Perſonal 2205 offene Stellen und 6403 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 2071 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im Auguſt 5327 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
456 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 398 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im Auguſt 37 offene Stellen angemeldet , von denen 36 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
Auguſt ds . Is . von 3 Dienſtſtellen 22 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei 15
Dienſtſtellen insgeſamt 289 Arbeitſuchende ( gegen 418 im Juli lfd. Is . ) vormerken ließen ; davon
find 7 vorausſichtlich bereit , nach auswärts zu gehen .

9 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats September 1913 .
In der erſten Hälfte des abgelaufenen Monats Auguſt litt die Ernte vielfach ſehr unter der

Ungunſt der Witterung ; ſpäter trat beſſeres Wetter ein, wodurch die Getreide - und die Ohmdernte
in der Hauptſache zufriedenſtellend eingeheimſt werden konnten . Im allgemeinen ſind die Körner⸗ —
und Stroherträge befriedigend , doch liegen noch zu wenig Druſchergebniſſe vor , um genaue ziffern⸗
mäßige Ertragsangaben bringen zu können . Der Hafer , deſſen Ernte im Gange und der ebenfalls vieler⸗
orts ſchon eingebracht iſt , Hat feinen ohnehin günftigen Stand vom Vormonat noch um ettvag gebeſſert.

In den letzten Auguſttagen ſind mancherorts Hagelwetter niedergegangen , die zum Teil erheb⸗
lichen Schaden angerichtet haben . In einigen Bezirken des Hinterlandes (3. B. Borberg , Buchen ,
Wertheim ) wird immer noch über Mäuſe und den durch ſie entſtandenen Schaden geklagt .

Die Kartoffeln haben ihren Stand vom Vormonat behauptet und verſprechen nach Eintritt
beſſerer Witterung faſt überall gute Erträge . Unter den frühen und mittelfrühen Sorten , deren
Ernte bereits begonnen hat , finden ſich da und dort faule Knollen vor .

Die Ohmdernte iſt noch nicht überall beendigt . Sie ergibt meift ſowohl nach Güte wie nach
Menge gleich befriedigende Erträge . Vielfach dürfte ſogar noch ein dritter Snitt möglich ſein ,
ſo daß für die nächſte Zeit an Grünfutter kein Mangel ſein wird , zumal da auch Stoppelklee und
Auzerne in den meiſten Fällen noch recht ergiebige Erträge liefern .

Der Stand der Zuckerrüben wird im ganzen badiſchen Produktionsgebiet als gut bezeichnet .
Die Tabak - und die Hopfenerute hat maucherorts ſchon begonnen . Die Erträge bleiben da

und dort hinter den ohnedies nicht ſehr großen Erwartungen zurück . Beim Tabak hat die naßkalte
Witterung im Juli und Anfang Auguſt die Entwickelung ſtark zurückgehalten und dem Hopfen
haben vielfach Mehl - und Rußtau ſowie Blattläuſe erheblich geſchadet .

Die Herbſtausſichten gehen in den meiſten Weinbaugebieten von Tag zu Tag immer mehr
zurück . Mehrfach wird ein vollſtändiger Mißherbſt befürchtet, deſſen Urſachen zu ſuchen ſind in
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den Frühjahrsfröſten , dem ungünſtigen Sommerwetter und in den ſowohl an den Reben wie an

den Trauben aufgetretenen Krankheiten , die trotz wiederholten Schwefelns und Spritzens nicht zum

Verſchwinden gebracht werden konnten . In einem Gewann der Gemarkung Efringen ( Amt Lörrach )

iſt die Reblaus feſtgeſtellt worden .

Zu Beginn des Monats September 1913 war der Stand der Saaten uſw . : Nr . 1

Landes⸗ ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel ( durchſchnittlich ) , Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .
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10 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Auguſt 1913 .

Die Tierſeuchen zeigen im Berichtsmonat einen ziemlich günſtigen Stand , nur der Rotlauf

der Schweine hat eine größere Verbreitung gewonnen , er iſt in 105 Gemeinden und 193 Ställen

neu aufgetreten . Es erkrankten an dieſer Seuche 279 Tiere , davon ſtanden 55 um und 28 wurden

getötet . Neu ausgebrochen iſt der Rotz in 2 Gemeinden , der Rauſchbrand in 2 Gemeinden und

die Hühnerpeſt in 1 Gemeinde . Die übrigen Seuchen zeigen den gewöhnlichen Stand ,

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :
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Außerdem 1 Seuchenausbruch auf der Jungviehweide Villingen : Krank 1 Rind lumgeſtanden ) ,
2) Davon 1 Rind geneſen . y ? i ;
2) Außerdem 1 Seuchenausbruch an Milzbrand auf dem Viehhof in Mannheim : Krank ! Schwein (getötet ) .
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